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ntierscCcNI1ie: Z „Berıcht über den Vorfeld des eggauer 5Symposiums den sucht DiIe ese DIie real eX]1-
(Glauben“‘ fehlen 1mM Interview mıt SEE- SCHT1I  IC eingeholt wurden. In einem stıerende, westliche Demokratıie
ald fast Sanz dıe cCharien und Spıtzen knappen, aber perspektivenreichen aufgrun der Bedingungen des polıt1-
ber dem (Janzen 162 eher In Ion Eröffnungsbeıtrag skı7z1ert der Wiıener schen Marktes mıt innerer og1 dazu,
VO und Abgeklärtheıt. Ratzın- Kırchengeschichtler arl Heinz Frankl den Spielraum Jeder polıtiıschen Füh-
SCI veria nıcht In eın undıfferenziertes den Weg des sterreichiıschen Katholi1- LUNS 1m Sinne einer erkennbaren. be-

ZISMUS VOIN 1945 DIS 1995 DIe Überle-Lamento über dıe moderne Welt. äßt schreıibbaren. unvertauschbaren Wır-
be1l seinen Bemerkungen der Kırchensıi- SUNSCH Franklis enden mıt der rage kung polıtiıschen andelns mehr und
uatıon IC WIEe SchattenCIWCI- „Wırd sıch eine zahlenmäßıge kleiner SC- mehr einzuengen und SCHHNEILNC aufzu-
den, Taum Grenzen der eigenen Arbeıt wordene Kırche weıter als Basıs der krI- en Personen In polıtischen Füh-
e1in DiIe Ausführungen des Kardınals tischen und evangelıschen Teıilnahme rungsposıtionen werden In Rollen, In
sınd VOIl einıgen Grundanlıegen und en der Gesellschaft verstehen ?“ FunktionsinhaberInnen aufgelöst und
-gedanken geprägt, dıe iImmer wıeder (S 36.) Gleıichzeıtig ordert CT1, dıe SInn- sınd zumındest tendenzıe AaUuSs-
Z Vorscheıin kommen: Kırchesein als gebung dAdUS dem Gottesglauben und dıe tauschbar. /weıte ese ufgrun der
Geborgensemn In eiInem oroßen Strom Begründung des andelns dAdUuSs dem gegebenen historischen Bedingungen
der Tradıtion: olfnung darauf, daß das Evangelıum mülßten als Proprium der und des Gewichtes der acht- und In-
Christentum auch heute und In Zukunft Chrısten In der Gesellschaft erkennbar teressengegensätze VEIMAL polıtısche
Menschen als Neuheıitserlebnis AHNSPIC- bleiben Ausgesprochen hılfreich sınd Führung 1m Grunde nıe mehr, als ZWI1-
chen kann;: Betonung des Lebendigen auch dıe Daten ZUT kırchlichen Statistik schen mehreren erkennbaren UÜbeln das
und Eınfachen Glauben FÜür den. In Österreich. dıe Kurt erın für den kleinste auszuwählen. Ja, ‚leadershipt
der dıe Veröffentlichungen Ratzıngers Band zusammengestellt hat, zumal auch (dieser Begrıff wıird dem derE
dUus den etzten Jahren kennt, bringt das Befunde AUuSs anderen europälschen VOTSCZOBCI, alsche Assoz]latıonen
Buch keıne Überraschungen. Es ermOg- Ländern vergleichend herangezogen vermeıden) zeichnet sıch gerade
e aber eınen INDIIC In Den- werden. DIe vielen kurzen Erfahrungs- NC dıe Fähigkeıt dU>, zwıischen er-
ken und Persönlıc  eıt des Präfekten berıichte lassen sıch nıcht leicht auf e1l- natıven als Entscheidung zwıischen ZWEel
der Glaubenskongregatıion. Man hätte LICI Nenner bringen Aus ıhnen pricht UÜbeln unterschiedlicher Dımensıion

unterscheıden und wählen Um dıesedem Buch 11UT eın sorgfältigeres O- aber fast durchgängı1e der unsch nach
rat gewünscht: Fehler WIE „Sakramen- eıner Kırche, dıe sıch auf iıhren spirıtuel- Unterscheidung vornehmen können,
tentrakt“ (statt „dakramententraktat“‘, len Kern besinnt, sıch (S)l aber nıcht bedarf 68 sowohl eINes (empirischen)

7) oder „Kultkongregation“ (richtig: AUSs der gesellschaftlıch-Öffentlichen Instrumentarıums für dıe Wahrneh-
„Gottesdienstkongregation“, 118) Verantwortung zurückzjieht und CO IHUNS VOIN Wiırklichkeit als auch eINESs
sınd ärgerlıich. enheıt „AHMNEN. W1e In ıhren uben- (normatıven) SeNsSOoriums für dıe Be-

beziehungen bemüht ist SO ist der Band wertung eben dıeser Wiırkliıchkeıit Der
über se1ine Bedeutung für dıe kırchliche TUC. der für Jede Veränderung beste-

CSOKLICH/MA T’ITHIAS Selbstbesinnung ıIn Österreich hınaus hender Verhältnisse als Durchsetzung
PETRIK/HEINRICH auch e1in gewichtiger Beıtrag 72A008 allge- des „Relatıv-Besseren“ Voraussetzung

CHNUDER He.) ReVisiıonen. meınen, länderübergreifenden Dıiskus- Ist, kann se1ne Wurzeln nıcht 1Im polıtı-
Katholische Kırche ın der /7weıten S1ION über den Weg der katholischen schen System 1mM ENSCICH SIinn aben,
epublık. Verlag Styrıa, (3ira7z 1996 Kırche In Europa. sondern 11UT In der Zivilgesellschaft.
414 54 ,— Eıne Polıtik des Relatıv-Besseren ist

dann dıe Reaktion der polıtischen Ent-
Der Band vermıittelt einen gleicher- PELINKA, Jaruzelskı oder scheidungsträger auf dıe formiıierten

dıe Polıtik des kleineren Übels Z zial-ethıschen Interessen der (esell-maßen informatıven W1IEe anregenden
1INDIIC In dıe Entwicklung der O- Vereınbarkeit VO Demokratıe un schaft DıIe olle, dıe OJCLEeC Jarı-
iıschen Kırche ın Osterreich seı1ıt der Peter zelskı 1981 und dann 1989 In olen„leadershıp“. Lang Verlag,
Zäsur VOINN 1945 und In dıe heutige Frankfurt 1996 286 S4 ,— gespielt hat C traf zwıschen be] und
Befindlichkeit Öösterreichischer Chrıisten bel eiıne Wahl dient als aden,
verschiedener Altersjahrgänge. DIe C1- DDIieses Buch des Innsbrucker Polıitik- dıe Ihesen des Autors iıllustriıe-
ste Hälfte des uC dokumentiert Re- wıissenschaftlers Ist eın ungewöhnlıcher, 1C1H und prüfen. Diıieses Buch hat eıne
ferate und Dıiskussionen elıner Jagung, interessanter und lehrreicher Beıtrag rein1ıgende Wırkung: CS ZerTrSIOr

der das Präsıdium der Katholischen Z polıtıschen und 7Z7UT polıt1- Gc manche Veränderungs- DZW
Machbarkeiıtsıillusion Es ist insbeson-Aktıon Osterreichs für prı 1996 In schen Psychologıe. Der Autor geht VOoN

das steirısche Bıldungshaus Schloß deS- ZWEeI Ihesen dU>, dıe WG einen dere den Politikern selbst. aber auch Je-
Sau eingeladen hatte [JDen zweıten Teıl breıten theoriegeschichtlichen Dıskurs NCN enschengruppen empfehlen,
nehmen ausgewä  © Stellungnahmen und KG dıe Analyse elIner polı- dıe sıch für eine gastfreundlıchere (Je-
em dıe VON der Katholischen Aktıon 1m tisch-hıstorischer Ere1gn1isse begrün- sellschaft engagıleren.
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